
Abonnements Preis
pro Ouartal 3 Mark.

i lliſche Zeihen We hertige
in erſter Freggrt Vor

usgazweiter o r.

vorm. im G. Schwetſch

Weite S a.
e F.

9 für die fürnfgeſpalterte
Zeile oder deren Raum
18. Pf., 15. Pf. für Halle
u. Reg.Bez. Merſeburg.
Reclamen au der Spitze

des Jnſeratentheiles

ke'ſchen Perkage. (Halliſcher Courier.)

Inſertionsgebühren

pro Zeile 40 Pf.

210. Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Beitung.

Politiſche Wochenſchan im Deutſchen Reiche.
Das deutſche Nationalfeſt, der Sedantag, iſt, vom

herrlichſten Wetter begünſtigt, überall in Deutſchland, wie
in früheren J in freudigſter Stimmung begangen
worden. Die Reichshauptſtadt bot dies Mal ein ganz
beſonders bewegtes Leben dem Auge dar, weil Se. Maje
ſtät der Kaiſer auf dieſen Tag die Abnahme der großen
Parade über die Gardetruppen auf dem Tempelhofer Felde
angeordnet hatte. Die höchſte Feſtfreude aber r
es dem Herzen aller patriotiſch geſinnten Männer, daß
durch Gottes gnädige Fügung es dem verehrten oberſten
Kriegsherrn, welcher erſt wenige Tage zuvor aus einer
ernſten Lebensgefahr errettet worden, trotz der in Folge
jenes Unfalls erforderlich gewordenen Schonung der Kräfte
eſtattet war, auch in dieſem Jahre wieder perſönlich die
arade abnehmen zu können. Auch Jhrer Majeſtät der

Kaiſerin erlaubte es der Geſundheitszuſtand, der Parade
beizuwohnen, was ſeitens der Bevölkerung in den Straßen,
durch welche ſie fuhr, mit den Kundgebungen größter

reüude begrüßt wurde. Daß der Kaiſer nach den mit der
nahme der Parade verbundenen Anſtrengungen von dem

daran ſich anſchließenden Paradediner fern blieb und ſich
einiger Ruhe hingab, entſprach nur den allgemeinen Er
wartungen und Wünſchen, wohingegen die Kaiſerin ſich
nach dem königlichen Schloſſe begeben hatte und dort bis
um Schluſſe des Feſtmahls verblieben war. Aber am

Abend ſchon war der Kaiſer wieder ſo erfriſcht, daß er
noch einige Zeit der Vorſtellung im re beiwohnen
und zum Thee die Großfürſtin Michael von Rußland mit
ihren beiden Söhnen und andere Gäſte bei ſich ſehen
konnte. Unſer Kronprinz hat ſich noch am Abend
deſſelben Tages nach Rawitſch zur Theilnahme an den

dort ſtattfindenden KavallerieManövern begeben. Nach
ſeiner am Freitag früh erfolgten Rückkehr nach Berlin
gedenkt der Kronprinz alsbald nach Baiern weiter zu
reiſen, um im Bereiche der vierten ArmeeJnſpektion
Truppenbeſichtigungen abzuhalten. Der Krankheitszuſtand
der Prinzeſſin Wilhelm beſſert ſich ſo ſtetig, daß die
täglichen Bulletins haben eingeſtellt werden können. Am
Sonntag hat die Taufe des jüngſten Sohnes der Prin

in ſta den.z J n Alter iſt in der Nacht vor dem Sedan-
tage in Bonn der Generalfeldmarſchall Herwarth von
Bittenfeld geſtorben, der, obwohl ſchon ſeit Jahren
aus dem aktiven Dienſt ausgeſchieden, doch in der deutſchen
Armee noch die allgemeinſte Verehrung genoß und in
dauerndem Andenken bleiben wird. Der Kaiſer hat an
die Familie des hochverdienten und berühmten Führers
in den Kämpfen von 1864 und 1866 ein Handſchreiben
gerichtet, in welchem Se. Majeſtät in bewegten Worten
den edlen Charakter des Verſtorbenen en und ihn

einen trefflichen Soldaten, den treueſten Diener ſeiner
Könige, einen ihm naheſtehenden Freund nennt.

Der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern,
Staatsminiſter v. Boetticher, hat ſich zum Reichskanzler
nach Varzin begeben. Vorausſichtlich werden nach ſeiner
Rückkehr die Publikationen über die Auflöſung des bis-
r und die Neuwahlen zum nächſten Reichstage als-

ald erfolgen.
Jn der Wahlbewegung tritt angeſichts der letztenleidenſchaftliche Kundgebungen der Kenkenmepo tet

auf dem Katholikentage zu Amberg gegen die auf
Grund der kaiſerlichen Botſchaft vom 17. November
1881 von der Reichsregierung angebahnte Sozialreform
an die Conſervativen die Entſcheidung heran, die Täuſchung
mit dieſer Partei die Sozialreform durchführen zu wollen,
aufzugeben und ſtatt deſſen in die natürliche Bundes
genoſſenſchaft mit den Nationalliberalen zum ge-
meinſamen Kampfe e die Parteien, welche
den Abſichten der Regierung auf Schritt und
Tritt hindernd entgegentreten, einzutreten. Wir

daß eine ſtarke Kräftigung dieſer, in unſerm Wahl
reiſe Halle-Saalkreis glücklich angebahnten gemeinſamen

Aktion auch von dem bevorſtehenden Parteitage der
Nationalliberalen unſerer Provinz Sachſen aus-
gehen wird.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Daß ſeitens des Fürſten Bismarck die Einbringung
einer Vorlage im Reichstage, betreffend die Surtaxe
d'entrepöt, gegenwärtig nicht beabſichtigt wird, wird jetzt
allſeitig beſtätigt. Es heißt, daß an der zuſtändigen Stelle
eine gründliche und ohne Voreingenommenheit bewirkte
ſtatiſtiſche Vergleichung der Vortheile und Nachtheile derSurtaxe e ele worden ſei, und daß die Bilanz dieſer
Wahrſcheinlichkeitsrechnung zu Ungunſten des Projekts habe
gezogen werden müſſen. Den Ausſchlag mochte indeſſen
wohl die Erwägung gegeben haben, daß in dem neuen
Reichstage eine Mehrheit für eine entſprechende Vorlagein keinem Falle zu haben ſein würde. Andererſeits, ſ

meint das „B. Tagebl.“, verdiene es die Erwägung, daß
die Hamburger Petenten um Zuſchlagszölle bisher ohneAntwort auf ihre Eingabe geblieben An Man will die
Frage alſo noch nicht mit einem abſchließenden Nein aus
der Welt ſchaffen.

Jn der Verfügung des Staatsminiſteriums an die
RegierungsPräſidien in Betreff der Errichtung von Ge
werbekammern, von der wir kürzlich berichteten, ſind,
wie wir gleichfalls ſchon erwähnten Beſtimmungen

ber die Gewerbekammern“ in Ausſicht genommen
worden, aus deren Jnhalt wir Folgendes erfahren:

Halle, Sonntag, 7. September.

Für jeden Regierungs (Landroſtei) Bezirk wird eine Ge
werbekammer errichtet, welche die wirthſchaftlichen Geſammtin
t deſſelben wahrzunehmen und die Reichs und die Lan
des Verwaltung in der Förderung der Gewerbe zu unterſtützen
berufen iſt. Durch Anordnung der Miniſter für Handel der
eptlechen Arbeiten und für Landwirthſchaft können mehrere

ezirke zu einer Gewerbekammer vereinigt oder in einem Bezirk
mehrere Gewerbekammern errichtet oder Theile eines Bezirkes
der Gewerbekammer eines benachbarten Bezirkes gar wieſen wer
den. Die Kammern werden aus Vertretern der Landwirthſchaft,
des Handwerks, der Jnduſtrie und des Handels zuſammengeſetzt.
Der Sitz und die Mitgliederzahl jeder Kammer ſowie deren Ver
theilung auf den großen und den kleinen landwirthſchaftlichen

etrieb, das Handwerk, den Bergbau und den Fabrikbetrieb ſo
wie den Handel wird nach Anhörung des Provinziallandtages
durch die Miniſter beſtimmt. Die Mitglieder werden
durch den Provinziallandtag gewählt. Wählbar iſt, wer das 30.
Lebensjahr zurückgelegt hat und in dem Bezirk der Kammer
mindeſtens ſeit einem Jahre das Gewerbe, zu deſſen Vertretung
er berufen werden ſoll als Unternehmer für eigene Rechnung
oder als Vorſtand einer gewerblichen Geſellſchaft betreibt. Die
Mitglieder werden auf 6 Jahre gewählt die Hälfte wird alle
drei Jahre durch neue Wahlen erſetzt. Die Kammer kann ein
Mitglied, welches ſich der öffentlichen Achtung unwürdig gemacht
at, nach deſſelben durch Beſchluß ausſchließen. Dem

Bethelligten ſteht ca den Beſchluß binnen einer Friſt von
zwei Wochen die Beſchwerde beim Oberpräſidenten zu, welcher
endgültig entſcheidet. Die Kammer wählt alle drei Jahre aus
ihrer Mitte einen Vorſitzenden und einen Stellvertreter. Die
Vertreter der Landwirthſchaft, des Handwerks der Jnduſtrie,
des Handels bilden je eine beſondere Abtheilung der Kammer.
Die Abtheilungen haben außer denjenigen Gegenſtänden welche
ihnen nach der Geſchäftsordnung zufallen, diejenigen Angelegen
heiten zu erledigen, welche ihnen von der S Staatsbe
hörde oder von dem Plenum der Gewerbekammern zugewieſen
werden. Die Gewerbekammer kann die Oeffentlichkeit ihrer Ple
narſitzungen beſchließen. Ausgenommen von der öffentlichen Be
rathung ſind diejenigen Angelegenheiten, welche die zuſtändige
Staatsbehörde oder die Gewerbekammer als dazu nicht geeignet
bezeichnet. Die Beſchlüſſe werden mit Stimmenmehrheit gefaßt;
die Anweſenheit mindeſtens der Hälfte der Mitglieder iſt erfor
derlich. Der RegierungsPräſident (Landdroſt) oder deſſen Stell
vertreter iſt berechtigt, an den Sitzungen der Kammer und ihrer
Abtheilungen theilzunehmen und muß auf ſein Verlangen zu
jeder Zeit gehört werden. Die gleiche Befugniß haben die Ver
treter derjenigen Behörden, von welchen den Gewerbekammern
Vorlagen zur Berathung überwieſen worden ſind bei der Ver
handlung dieſer Gegenſtände und in denjenigen Angelegenheiten,
bei welchen die Gewerbekammer ihre Zuziehung beantragt. Der
r iſt verpflichtet, rechtzeitig die Tagesordnung der

itzung dem Reg e und den ſonſt betheiligten
Behörden zuzuſtellen. Ueber jede Sitzun iſt ein Protokoll auf

nehmen und Abſchrift deſſelben den drei Miniſtern einzureichen.
ie Gewerbekammern haben auf Erfordern der Reichs und

Staatsbehörde über wirthſchaftliche Verhältniſſe ihres Bezirks
Erhebungen innerhalb des Kre ſes der Gewerbetreibenden anzu
e en und Gutachten abzugeben. Sie ſind berechtigt, in wirth
chaftlichen Angelegenheiten Anträge an die zuſtändige Behörde
zu richten, ſowie mit Zuſtimmung des Regierungs Präſidenten
von den Gewerberäthen über Gegenſtände ihrer amtlichen Wirk-
ſamkeit Auskunft zu erfordern. Jeder Gewerberath hat ſeine
Jahresberichte der zarniPa Gewerbekammer zuzuſtellen, welche
die Berichte mit etwaigen Bemerkungen an den Handelsminiſter,
einreicht. Jede Gewerbekammer giebt ſich eine Geſchäftsordnung
welche der Beſtätigung der Miniſter unterliegt. Jedes Jahr bis
Ende April iſt von der Kammer ein Bericht über Lage und
Entwickelung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe ihres Bezirks, ſo
wie über ihre Wirkſamkeit während des abgelaufenen Jahres an
e Miniſter zu erſtatten. Der Bericht iſt mit den Bemerk-
urgen zu veröffentlichen deren Beifügung von den Miniſtern
angeordnet wird. Der Geldbedarf der Kammern wird von den
Provinzialverbänden nach den Beſchlüſſen der Provinzialland
tage aufgebracht. Der Etat der Kammer wird von dieſer für je
3 Jahre r und vom Provinziallandtage feſtgeſtellt. Die
Kammer legt jährlich Rechnung. Die Mitglieder erhalten Erſatz
für die baaren Auslagen, welche ihnen durch die Theilnahme an
den Sitzungen und durch die Erledigung der ihnen ertheilten
Aufträge erwachſen. Die Vergütungsſäße beſtimmt der Pro-
vinziallandtag. Ueber die Errichtung von Gewerbekammern in
Ber. in und Frankfurt a. M. ergeht beſondere Anordnung.

Unter dem Titel: „Naſenſtüber für Bamberger
und Genoſſen ſchreibt die Fachzeitſchrift Hanſa:

„Durch die Zeitungen laufen Nachrichten, daß ein Theil der
Samoa-Jnſeln jetzt in den Beſitz engliſcher Kaufleute
übergangen iſt, nachdem früher alle Schifferinſeln auf den Ver
kehr mit J. C. Godeffroy und ſeinen Nachfolgern angewieſen
waren. Ohne Bambergers, in den Thatſachen ungenaue, in den
Motiven und Ausführungen völlig verfehlte Angriffe auf die
Betheiligung des Reiches an der Erwerbung der Jnſeln würde
dieſe unſern Handel doch jedenfalls ſchädigende Entfremdung
ſicher nicht ſtattgefunden haben. Die Annexion Neu-Gui-
neas durch Auſtralien wirft weiteres Licht auf die pa-
e te Beredtſamkeit der „deutſch-freiſinnigen“

artei.

Die am Donnerstag ſtattgehabte re Eröff-
nung der ſerbiſchen Eiſenbahnlinie Belgrad-
Niſch iſt ein Ereigniß, welches in erſter Linie zwar allein
das Königreich Serbien zu berühren ſcheint, deſſen euro
päiſche Tragweite aber alsbald zur Evidenz klar wird,
wenn man ſich vergegenwärtigt, welche enorme Handels-
und verkehrspolitiſche Intereſſen bei der Erſchließung der
weiten und fruchtbaren Gebiete der Balkanhalbinſel auf
dem Spiele ſtehen. Gegen die Kulturſtaaten des euro
päiſchen Kontinents war und großentheils iſt ſie es ja
noch die Balkanhalbinſel bei dem Mangel an Verkehrs
ſtraßen, welche den modernen Anforderungen und Bedürf-
niſſen entſprechen, ſo gut wie hermetiſch abgeſchloſſen. Der
Pulsſchlug der Ziviliſation machte an OeſterreichUngarns
Grenzen en die Balkanländer Halt, ihre Märkte blieben
der abſatzbedürftigen kontinentalen Jnduſtrie verſperrt, von
einem befruchtenden, materiellen wie ideellen Wechſelver
kehre des europäiſchen Nordens und Weſtens mit dem Süd-
oſten jenſeits der Donau konnte, wenn überhaupt, doch nur
in ſehr beſchränktem Maße die Rede ſein. Die Eröffnung
der Bahnlinie Belgrad-Niſch legt nun in das bisherige
Jſolirſyſtem eine gewaltige Breſche, mag man ſie nun
unter dem Geſichtspunkte einer Einzelthatſache betrachten,
oder in ihr den Vorboten einer allmählich fortſchreitenden
Aufſchließung der geſammten Balkanhalbinſel gewahren.
Jn Folge dieſes Ereigniſſes ſteht Serbien als ein

Verantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1884.
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l n europäiſchen Verkehrs ganz an
ders da als vordem, und bei der Mannigfaltigkeit der
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und dem Staate des KönigsMilan obwaltenden Beziehungen werden die Ergebniſſe

dieſer neueſten wichtigen Ausdehnung des europäiſchenBahnſyſtems nicht verfehlen, im Vereiche der Zentralmacht

des Erdtheils ſich mit voller Kraft fühlbar zu machen.Die Bahnlinie BelgradNiſch durchzieht und erſchließt ge
rade die ſeuchtbarſten und entwicklungsfähigſten Landes

theile, deren materielle Hebung aus dem neuen Verkehrs
wege nachhaltigſten Vorſchub erhalten wird. Serbien
iſt für unſere Jnduſtrie ein ſehr guter Kunde,
jede Steigerung der Konſumkraft des Königreichs ſichertdaher mgſecen dortigen Export weitere Vortheile, wenn

unſere einheimiſchen Intereſſenten es ſich nur nicht ver
drießen laſſen, die Umgeſtaltungen, welche der Geſchäfts-
konſtellation aus der neuen Verkehrsſtraße erwachſen müſſen,
auf Schritt und Tritt zu verfolgen und ihre eigenen
Operationen entſprechend zu modifiziren, reſp. auszudehnen.
Unterlaſſungsſünden nach dieſer Richtung möchten ſich um
ſo empfindlicher rächen, als die Balkanhalbinſel zum Schau
platz eines heißen Konkurrenzkampfes der rivaliſiren-
den Jnduſtrien berufen iſt, je weiter Schienenſpur und
Dampfroß in die wirthſchaftlich brach liegenden Territorien
vordringen werden. Darum bildet die Eröffnung der Niſch
Belgrader Linie eine dringende Mahnung an deutſchen
Betriebs- und Unternehmungsgeiſt, ungeſäumt ans
Werk zu gehen, um ſich nicht von energiſcheren Mitbewer-
bern den Rang ablanfen zu laſſen. Auch die Wiener
„Preſſe“ begrüßt das Ereigniß mit hoher Befriedigung
und ſagt am Schluß Artikels:

„Serbien hat eine ſeiner Europa gegenüber eingegangenen
Verpflichtungen durch Vollendung der Linie BelgradNiſch erfüllt.
Es hat dieſe Linie trotz der vielen Terrainſchwierigkeiten recht
eitig hergeſtellt, und in fachmänniſchen Kreiſen begegnet mana in dem Urtheile, daß die Linie in durchwegs ſolider Weiſe

ebaut iſt. Es bleibt nur zu hoffen, daß der weitere Ausbau der
erbiſchen und der an dieſelben anſchließenden 3 und
türiſchen Linien rechtzeitig erfolgen, und daß der Berliner Ver
trag in Betreff ſeiner hierauf bezüglichen Beſtimmungen voll und
anz zur Ausführung gelangen werde. Die Vollendung dieſerKnie wird eine volkswirthſchaftlichelmwälzung, einen

Aufſchwung des Orienthandels im Gefolge haben, der
ſich heute in ſeinem ganzen Umfange noch nicht ermeſſen läßt.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Die Lage ſcheint ſich immer mehr zu verwickeln, wenn

t die aus engliſcher Quelle ſtammende Meldung be
tätigt, daß Japan den Moment benutzen will, um von
China die Souveränetät über die LiuKiuJnſeln und
die Gleichſtellung der Japaneſen im chineſiſchen Reiche mit
den Europäern zu verlangen. Die genannten Jnſeln ziehen
ſich von dem japaneſiſchen Archipel bis zur Nordſpitze von
Formoſa und bilden ſeit Jahrhunderten den Zankapfel
zwiſchen den zwei benachbarten Reichen. Der nördliche
Theil der Jnſelgruppe wurde im Jahre 1874 nach der

lücklichen Beendigung der japaneſiſchen Expedition aufForm a von dem Mikado ſeinem Reiche einverleibt; da

gegen befinden ſich die ſüdlichen, in der Gegend von For-
moſa gelegenen Jnſeln von Sannan oder SakiShina noch
unter chineſiſcher e e Die Japaneſen wollen nun
die Frage der Jnſeln mit China ins Reine bringen und
wahrſcheinlich noch andere Vortheile von dem Himmliſchen
Reich erlangen. Für Frankreich erſteht in Japan ein
werthvoller Bundesgenoſſe. Wenn auch nicht die Streit-
kräfte der Japaneſen, ſo werden doch deren Häfen, wo ſie
Kriegsdepots errichten können, den Franzoſen willkommen
ſein. Die Aufregung in den chineſiſchen Küſten
ſtädten nimmt inzwiſchen zu. Die Aufforderung des
franzöſiſchen Marineminiſters an die großen Geſchäfts
häuſer in Paris und an die Handelskammern um Gut-
achten über ihre Wünſche in Betreff der neuen ten
der Verhältniſſe iſt einſtimmig dahin beantwortet, da
China auferlegt werde, ſeine ſämmtlichen Häfen dem
europäiſchen Handel zu öffnen. Wenn dieſes wirk
lich erfolgte, würden alle handeltreibenden Nationen den
Franzoſen für ihr Vorgehen gegen China zu Dank ver-
pflichtet ſein. Es iſt indeſſen zu befürchten, daß die
franzöſiſche Regierung ſich die Hauptvortheile einer ſolchen
Erſchließung Chinas ſichern werde.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 5. September.

Fürſt Bismarck, welchem der Kaiſer am Sedan-
tage den Orden pour le wérite verliehen hat, beſitzt jetzt
alle höchſten Orden bis auf das Großkreuz
des eiſernen Kreuzes. Der Reichskanzler hat nach der
Rangliſte nunmehr 47 der vornehmſten in und auslän-
diſchen Orden, unter denen der Schwarze Adlerorden mit
Brillanten die erſte Stelle einnimmt; dieſem ſchließen ſich
das Großkreuz mit Eichenlaub, Krone, Szepter und
Schwert des Rothen Adlerordens, der Königliche Haus
orden mit Brillanten von Hohenzollern, das GroßKom-
thurkreuz des Hausordens von Hohenzollern mit Brillan-ten, der Rothe Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub

und Schwertern, das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe, das
Kreuz der Ehren-Kommendatoren des Johanniterordens,
die Landwehr Dienſtauszeichnung erſter Klaſſe, die
Rettungsmedaille am Bande, ſowie 37 der höchſten aus
ländiſchen Orden an.

Jn Bezug auf den Geſundheitszuſtand des
Finanzminiſters von Scholz erfährt die „Kr.-Z.“, daßdie Beſſerung deſſelben wagen fortſchreitet. Herr von

Scholz hat jedoch immer noch mit einer großen Schwäche
zu kämpfen. Wann derſelbe in der Lage ſein wird, die



n

Geſchäfte wieder zu übernehmen, iſt vorläufig nicht abzuſehen. Bis der Niniſter ſo weit hergeſtellt iſt, dürften

ſelbſt im günſtigſten Falle noch Wochen vergehen.
Jn dem Befinden des Generallientenants von

Radecke, welcher vor Wochen durch eine verlorene Kugel inter den Militär-Schießſtänden verwundet
wurde, hat ſich, wie die „Brbgr. Z. mittheilt, bisher
weſentlich Nichts geändert. Die Kugel konnte aus dem
Oberſchenkel noch nicht entfernt werden. Jnfolge der
vielen Eisumſchläge iſt eine Erkältung innerer Organe
eingetreten, die ein Blaſenleiden hervorrief.

Das iſt der Krieg! Drei Rixdorfer Fuhrherren
alias Droſchkenkutſcher erſter Güte Mitglieder des

dortigen „Reiter-Vereins“, beſuchten das neuliche Manöver
des Garde Corps hoch zu Roß. Abends ſollte auch das
Bivouak ewig werden. Aber fleißiges Einkneipen
brachte die drei Reiter ſtark angeheitert und nach 9 Uhr
an die Vorpoſten. Nach Feierabend herrſcht ſtrenge Lager
Ordnung und kein Unberufener wird geduldet. Die Drei
mochten indeß glauben, daß es im Frieden ſo ſtreng nicht
genommen werde, und ritten trotz aller Halt! Wer da!
-Rufe weiter. Das ſollte ihnen aber übel bekommen. Die
Lagerwache arretirte ſie, holte ſie von den Pferden und
band ſie an den Geſchützrädern feſt. Zwei kopnten ſich
wenigſtens hinlegen, der Dritte aber mußte die ganze Nacht
hindurch die lade halten. Am Morgen wurden ſ. ent
laſſen. Die Drei haben es verſchworen, je wieder ein
Bivouak zu beſuchen.
F. eber die Kolliſion zwiſchen der Korvette

„Sophie“ und dem Dampfer „Hohenzollern“ bringt der
R. u. St. Anz. folgende Mittheilung:

Am 3. September d. J., Nachmittags 1 Uhr, lief im Zu
ſammenhang mit einer größeren, nördlich Wangeroog abgehaltenen
Uebung des Geſchwaders, deſſen erſte Diviſion, beſtehend aus den
Panzerkorvetten „Baden“, „Württemberg“ und der Glattdecks-
Korvette „Sophie“ in Kiellinie, die Schiffe in der vorbezeichneten
eteiwn feige hinter einander, von Norden her mit Volldampf auf
die Jade-Mündung zu. Es war heller Sonnenſchein, die See
ganz ſtill. Der in dieſer Formation reglementariſche Abſtand der
einzelnen Schiffe von 400 m war zwiſchen dem zweiten („Württem
berg“) und dritten Schiff („Sophie“) auf 500 mm vergrößert. Ein
Paſſagierdampfer, wie ſich ſpäter herausſtellte, der Dampfer
„Hohenſtaufen“ des Bremer Lloyd, kam von der Weſer her mit
einem Kurs, der den der Diviſion rechtwinklig zu ſchneiden ſchien.
Die übrigen Theile des Geſchwaders befanden ſich 1000--1500 m
uördlich, alſo hinter S. M. S. „Sophie“, und war ſomit hier
ein Raum, der das Paſſiren des Paſſagierdampfers leicht gemacht
hätte. Wider Erwarten verharrte Letzterer indeß in ſeinem Kurs,
anſcheinend in der. Abſicht, zwiſchen Württemberg und „Sophie“
durchzufahren, ein Vorhaben, das er erſt aufzugeben ſchien, als
eine Kolliſion unvermeidlich geworden war. Er lief demnächſt
ſchräg von vorn mittſchiffs in die Backbordſeite der „Sophie“
und brachte dieſer ein Leck bei, was von Deck bis nahe an den
Kiel in einer Breite von ein bis zwei Metern reicht. Die „Hohen-
ſtaufen“ hatte nur etwa ein Meter über der Waſſerlinie ein Leck
im Vorſteven erhalten. Der Kapitän derſelben erklärte, ohne
weitere Hilfe nach Bremerhafen zurückkommen zu können, wurde
aber der Sicherheit wegen von S. M. S. „Mars“ bis in die
Weſer eskortirt. Die lecke Kaiſerliche Korvette „Sophie“ wurde
unter Aſſiſtenz von Theilen des Geſchwaders und ſpäter von
herbeigerufenen Hilfsmitteln der Werft nach Wilhelmshaven und
um ein Uhr Nachts in das Dock gebracht.

Eine Beſchädigung von Perſonen iſt bei dem Unfall nirgends
vorgekommen.

Der Räuber Lonis Königsberg aus Crivwitz iſt
bisher von ſehr zahlreichen Perſonen recognoscirt worden.
Trotzdem bleibt er dabei, er heiße Bornemann und ſei
aus Schleswig, und auf ernſte Vorhaltung meinte er
endlich höhniſch, wenn man gern wolle, daß er Königs
berg aus Criwitz ſei, könne er nichts dagegen haben; nur
möge man ihn endlich in Ruhe laſſen. Der Polizei-
beamte Eckardt wird morgen aus Criwitz zurückerwartet
in Begleitung von Verwandten jenes Königsberg, die den
Verbrecher ebenfalls recognosciren werden.

Spurlos verſchwunden iſt in Neuſtettin der
Schuhmachermeiſter Monsler, n in der Unter-
ſuchungsſache wider den jüdiſchen Hand t
Rothmann, wegen des in Folge Verbrennung ver-
ſtorbenen Schmiedemeiſter Carl Winegge als ſehr graviren-
der Belaſtungszeuge, nicht nur gegen Rothmann, ſondern
auch gegen deſſen Lehrherrn und den Commis Blau auf-
trat. Jn Folge ſeines räthſelhaften Verſchwindens hat
ihm die gerichtliche Vorladung zu dem anberaumten
Termine zu ſeiner gerichtlichen Vernehmung bisher nicht
zugeſtellt werden können. Ueber den Grund des Ver-
ſchwindens des Monsler durchlaufen die Stadt verſchiedene
Gerüchte.

Ein raffinirter Gaunerſtreich macht in Budapeſter
Bankkreiſen Aufſehen, über welchen das „Peſter Tgbl.“ Folgendes
mittheilt: Am Mittwoch Vormittag präſentirte ſich in einem
Bank-Jnſtitute ein eleganter junger Mann, der Sohn einer in
allgemeinem Anſehen ſtehenden Familie, und fragte, ob man ihm
einen Treffer eskomptiren wolle, welchen er bei der letzten Zieh
ung auf ein Creditloos gemacht. Der Beamte ſagte, daß die
Bank allerdings auch derlei Geſchäfte mache, und erſuchte ihn,
das Loos vorzuzeigen. Der junge Mann entgegnete hierauf, daß
er eigentlich kein Loos, ſondern eine von einem Wiener Bank-
hauſe ausgeſtellte Promeſſe habe, welche er auch vorwies. Die-
ſelbe trug die Serie 3373 und die Nr. 64, auf welche thatſächlich
der zweite Treffer im Betrage von 30000 Gulden entfallen war.
Der Beamte war bereits im Begriffe, die Promeſſe zur Eskomp-
tirung bei der Kaſſe einzureichen als er bemerkte, daß dieſelbe
in der Mitte durchſchnitten und ſehr fein wieder zuſammengeklebt
worden war. Auf die Frage nach der Urſache dieſer Zweitheil-
ung der Promeſſe, erklärte der junge Mann, daß er die Promeſſe
gemeinſchaftlich mit einem Freunde gekauft habe, ſie dieſelbe dann
zerſchnitten und jeder von ihnen hätte die Hälfte genommen.
Dem Beamten ſchien nicht ſo ſehr dieſe Ausſage als das ver
legene Benehmen des jungen Mannes verdächtig; er erklärte
demſelben, daß die Promeſſe jetzt nicht eskomptirt werden könne,

ab dem jungen Mann einen Depotſchein über dieſelbe und er-ſuchte ihn, Nachmittags 4 Uhr an die Kaſſe zu kommen. Der

junge Mann wurde ſichtlich immer befangener, willigte aber in
den vorgeſchlagenen Modus ein und entfernte ſich. Der Nach-
mittag kam, aber nicht der Jnhaber der Promeſſe. Das Jnſtitut
telegraphirte nun an das Wiener Bankhaus um Auskunft. Die
Antwort lautete, daß demſelben nicht bekannt ſei, daß eine von
ihm ausgegebene Promeſſe einen Treffer gemacht habe. Nun
war offenbar, daß hier ein Schwindel obwalte; der junge Mann
wurde aufgeſucht und geſtand nach vielen Ausflüchten, daß er
und ein Freund je eine Promeſſe gekauft hätten, von welcher die
eine die Serie und die andere die Nummer traf. Sie ſchnitten
nun die beiden Promeſſen auseinander und vereinigten die beiden
Hälften derart, daß Serie und Nummer ſich nun beiſammen
befanden. Eine behördliche Anzeige dieſes Vorfalles dürfte aus
Rückſicht auf die hervorragende Stellung, welche der Vater des
e Mannes in der kommerziellen Welt einnimmt, unter

eiben.“

Auch in London wurde der Sedantag, wie unſer
dortiger Correſpondent uns ſchreibt, in der erhebendſten
Weiſe von den dort anſäſſigen Deutſchen gefeiert. Jm
großen Saale des Geman Home, der bis auf den letzten
Platz gefüllt war, wurde ein muſikaliſcher Abend veran-

ſtaltet, der zu den beſten gehört, welche jemals in London
von Deutſchen veranſtaltet wurden. Namhafte Künſtler
hatten für ein claſſiſches Programm geſorgt, das ihnenden reichen Beifall Aller eintruz. Aus höchſte ſtieg die

patriotiſche Begeiſterung, als nach der zündenden Feſtrede
des Herrn Rev. Dr. Schrameier „Deutſchland, Deutſch
land über alles“ von der Sagen Verſammlung ſtehend
geſungen wurde. Nach Ablauf des Concerts blieb faſt
die ganze Geſellſchaft zu einer gemüthlichen Nachfeier bei
ſammen. Launige Toaſte wechſelten hier mit dem Geſange
patriotiſcher Heimathslieder; erſt in ſpäter Stunde ging
man unter dem Abſingen der Nationalhymne auseinander.
Man klagt viel über das geringe Zuſammenhalten Deutſcher
im Auslande; daß ſie jedoch einig ſind, wenn es ſich um
die Erinnerung aus Vaterland handelt; daß ihr Herz
aufgeht, ſobald ein nationaler Ton es berührt, das hat
ſich am Sedantage in London in einer für jeden Theil-
nehmer unvergeßlichen Weiſe gezeigt.

Halle, den 6. September.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet
Wie wir erfahren, ſoll am 28. September, viel

leicht auch erſt am 5. Okt., hier in Halle ein national
liberaler Parteitag für die Provinz Sachſen und
Anhalt abgehalten werden. Es hat hierüber geſtern in
Magdeburg eine Verſtändigung zwiſchen den Vorſtands
mitgliedern der nationalliberalen Vereine von Magdeburg
und Halle ſtattgefunden. Herr v. Benda, der zu dieſer
Beſprechung von Berlin nach r gekommen war,
hat als langjähriger Vertreter des Wahlkreiſes Wanzleben
ſeine Theilnahme an dem Parteitage bereits zugeſagt;
auf das Erſcheinen anderer allgemeiner bekannter aus
wärtiger Parteimitglieder wird mit Beſtimmtheit gerechnet.

Jn der vorgeſtern Abend auf dem Rathhauſe ab-
ehaltenen Sitzung der ſtädtiſchen Finanz-Commiſ-
ion gelangten zwei Punkte zur Vorlage und Erledigung

1) Antrag auf Bewilligung von Mitteln für
außerhalb des Anſchlags ausgeführte und noch
auszuführende Arbeiten beim Bau der ſtädti-
ſchen höheren Töchterſchule in der Gartengaſſe.

Die Commiſſion beſchloß, die definitive Beſchlußfaſſung
über die Bewilligung der Mittel für die ausgeführten Ar-
beiten bis zur Schlußrechnung auszuſetzen; für die noch
auszuführenden Arbeiten wurden die Mittel nur zum Theil
bewilligt. 2. Antrag auf Bewilligung von Mit-
teln ſür die Pflaſterung der Gartengaſſe. Der-
ſelbe ſoll der StadtverordnetenVerſammlung zur Annahme
empfohlen werden.

Jn der vorgeſtern Abend abgehaltenen Sitzung des
Vorſtandes des III. communalen Wahlbezirksvereins machte
der Vorſitzende, Herr Mehlhändler Schramm die Mit-
theilung, daß der Magiſtrat in bereitwilligſter Weiſe dem
vom Vereine an ihn gerichteten Erſuchen in Betreff der
Wiederbelebung des Getreidemarktes vor dem Klausthor
entſprechen wird. Jn Betreff der Eingabe an den Ma-
giſtrat wegen baldiger Jnangriffnahme des längſt geneh-
migten ThorſtraßenHauptkanals hatte derſelbe bereits vor
Eingang derſelben an die königl. Regierung zu Merſeburg
zwecks Genehmigung zum Bau ein Schreiben gerichtet.
Eine weitere Sitzung des Vorſtandes findet kommenden
Donnerstag Abend ſtatt.

Der Verein der Gaſtwirthe von Halle a, S. und
Umgegend hielt geſtern Nachmittag auf „Lüderitz Berg in Gie-
bichenſtein ſeine Monatsverſammlung ab. Nach Verleſung und
Genehmigung des Protokolls der vorigen Verſammlung wurde
als nächſtes Verſammlungslocal das Reſtaurant zum „Mark-
grafen“ beſtimmt. Mehrere Mitglieder wurden nach vorheri-
ger herzlicher Anſprache des Vorſitzenden, Herrn Hotelier Neſſe
neu aufgenommen. Mehrere eingegangene Schriftſtücke wurdenverleſen. Kommenden Freitag Nachmittag 9 Uhr ſoll im Reſtau

rant zum „Roſenthal“ eine öffentliche Verſammlung der Arbeit-
nehmer und der Arbeitgeber der Gaſtwirthsbranche ſtattfinden,
um das neue Krankenkaſſenſtatut zu berathen.

De hieſige Bäcker-Jnnung hielt geſtern Nachmittag
unter Vorſitz des Obermeiſters Herrn F. Herbſt im Jnnungs-
locale, Reſtaurant zum „Kühlen Brunnen“ eine außerordentliche
Generalverſammlung ab. Nach erfolgter Abrechnung des ſtatt
gehabten Sommervergnügens erſtattete der Obermeiſter Bericht
über den in Berlin vom 17.--24. Auguſt ds. Js. ſtattgehabten
6. deutſchen Centralverbandtage. Sodann wurde faſt einſtimmig
beſchloſſen für die hieſigen Bäckergeſellen und Lehrlinge eine
ſelbſtſtändige Ortskrankenkaſſe zu bilden und der Antrag, die
Lostrennung von der bis jetzt gut proſperirenden gemeinſchaft
lichen Krankenkaſſe der Bäcker Conditoren Pfefferküchler,
Brauer und Müller, herbeizuführen hatte ſich in friedlicher Weiſe
dadurch erledigt, daß auch die anderen Korporationen ſelbſt
ſtändige Kaſſen errichten. Außer den bereits gewählten Depu-
tirten für dieſe Angelegenheit wurden noch die Wahl einer
Commiſſion von 5 Mitgliedern beliebt. Sodann wurden noch
einige Statutencorrecturen beantragt, da das fertig geſtellte
Statut von der Königl. Regierung zu Merſeburg zu dieſem
Zwecke an die Jnnung zurückgeſandt iſt. Hierauf Schluß der
Verſammlung.

Heute Vormittag wurden die beiden Regimenter
36 und 71 von ihrem Diviſionär Se. Exzellenz General-
lieutenant von Grolmann, beſichtigt, welcher ſich über
die Vorſtellung höchſt beſriedigt ausgeſprochen haben ſoll.

Der von der Königlichen Eiſenbahn Direktion
Magdeburg vorgeſehene Fahrplan für das Winter-
Halbjahr 1884/85 liegt auf dem Büreau der Handels-
kammer (am Großen Berlin, Eingang Große Brauhaus-
gaſſe) zur Einſicht aus. Jntereſſenten können ihre bezüg-
lichen Wünſche geltend machen.

Einem langen, tiefempfundenen Uebelſtande ſcheint
nun endlich abgeholfen zu werden, nämlich die Beſeitigung
der alten, im ſchlechten Zuſtande befindlichen ſteinernen
M utrege vor dem Königl. Univerſitätsgebäude am Schul-
berg. Bereits iſt ſeitens des Univerſitäts-Bauamtes der
Termin zum Verkauf der alten Sandſteintreppenſtufen und
ur Abgabe von Offerten für den Neubau einer zeitgemäßenFreitreppe ausgeſchrieben worden.

Jm Eden- Theater haben vorgeſtern vor einem
zahlreichen rig die Geiſter und Geſpenſter ihren
Einzug gehalten. Wie ſich Herr Dir. Schenk von ſeinem
erſten Auftreten am hieſigen Platze in präciſer Ausführung
ſeiner Künſte, eleganter Ausſtattung und überraſchenden
Neuheiten ausgezeichnet hat, ſo auch geſtern wieder in der
Vorführung des Geiſterſpukes. Außer den Geiſtererſchei-
nungen überraſchten auch neue Piecen im Gebiete der
Zauberwelt das zahlreiche Publikum. Darunter hervor-
vorzuheben war die Wunderampel, welche ſich dreimal in
einen Blumentempel verwandelte. Durch das Auftreten
des Concertmaler und Opernſänger Signor Travieſi erhielt
das ohnehin ſchon reichhaltige Programm noch eine weitere
Abwechſelung. Mit nächſter Woche werden übrigens die

Vorſtellungen des Eden Theater ihr Ende nehmen, weil
Herr Schenk am 20. September ſein Theater in Hannover
eröffnen muß.

Eine unſerer älteſten und renommirteſten Gärt-
nereien, die der Wittwe Röder hier, Steinweg, wird mit
Ende dieſes Monats aufgehört haben zu exiſtiren. Bereits
iſt ein Verkauf der zahlreichen vorhandenen Pflanzen c.
auf kommenden Donnerstag Vormittags 9 Uhr angeſetzt
Wie neulich ſchon mitgetheilt, wird das Grundſtück vondem jetzigen Beſitzer, Herrn Maurermeiſter Kuhnt hier,

i urt und als Bauſtellen verkauft reſpektive ſelbſt ver
werthet.

Jm Jnterims-Stadt- Theater findet heut,
Sonnabend, wegen Vorbereitung zu „Mouche d'or“ keine
Vorſtellung ſtatt.

Jm „Neuen Theater“ beginnt mit heutigem Abend
Herr A. Gertiny mit ſeiner Specialitäten- Geſellſchaft einen
Cyclus von Vorſtellungen, welche (ſiehe Jnſerat) jedem
Liebhaber von derartigen re einen genußreichen
Abend bereiten, namentlich für die Herren Turner von
hohem Jntereſſe ſein dürfte.

Der geſtrige Tag, welcher mit ſeinem bleigrauen
Himmel und ſeinem faſt unaufhörlichen Regen die Hoff
nung auf einen guten Markt tief herabſtimmte, hat glüc-licherweiſe von ſeinem reichlichen Wolkenvorrath nur noch

wenig für heute übrig gelaſſen und iſt die freundliche
Sonne mit ſichtlichem Erſolge bemüht, auch mit dieſen
Ueberbleibſeln gründlich aufzuräumen. Es wurde aber auch
hohe Zeit, denn die Zeltſtaot, welche draußen vor dem
d e aufgebaut iſt und die im Sonnenſchein ſo luftig
und luſtig ausſchaut, ſah geſtern mit den triefenden Linnen
dächern und den plätſchernden Traufen gar trübſelig und
troſtlos aus. Was geſtern wegen der Unbill der Witterung
nicht vorbereitet werden konnte, heute wird es draußen nach
geholt und überall regen ſich fleißige Hände. Hier hört
man klopfen und hämmern, dort wird geſägt, Treppen
werden zuſammengeſtellt, einfache Sitzgelegenheiten ge-
zimmert, Pfähle eingerammt, Kiſten geöffnet und ausgepackt,
die muthig anſpringenden Roſſe erhalten auf dem Karouſſel
ihren gewohnten Platz, Wagen, mit Tiſchen und Stühlen
beladen, fahren bei den Schankzelten vor, Frauen halten
im Wagen oder auf Treppen und Stühle große Wäſche,
Kleidungsſtücke werden gereinigt und auf Leinen gehängt,
Hunde geſchoren und gewaſchen, Garderobeſtücke werden
mit neuem Flitter beſetzt, garnirt, paspolirt 2c. 2c. Zur
Frühſtücksſtunde wird von Männern und Weibern in der
Regel eine längere Morgenſprache in dem benachbartenReſtaurationslokal zum 8 11 abgehalten und kommen dabei

die Erlebniſſe des letzten Jahres in lebhafter Rede zum
Austauſch. Witzige, oft auch recht derbe Bemerkungen
fliegen von Tiſch zu Tiſch, denn „das Blatt vor den Mundnehmen“ haben dieſe fahrenden Leute doch ſo nachgerade

in Wind und Wetter verlernt. So wird bei heiterem
Himmel und an ſonnigen Tagen der Markt erwartet, auf
deſſen günſtigen Verlauf vielleicht Mancher ſeine ganze

weil die letzte Hoffnung ſetzt. Wünſchen wir, daß
die gehegten Erwartungen Niemand täuſchen.

Einer vorgeſtern zum hieſigen Markte angekom-
menen Künſtlerin wurden auf der Reiſe von Lomatzſch bis
Rieſa ihre ſämmtlichen Schmuckſachen beſtehend aus
goldener Uhr mit langer goldener Kette, mehreren Ringen c.
ſowie circa 500 .4 baar, geſtohlen. Das Geſtohlene be-
fand ſich in einer verſchloſſenen Kommode im Schlafwagen
der Künſtlerin, der per Bahn nach hier giag. Der Dieb
iſt der ſeit vier Wochen bei der Beſtohlenen in Arbeit
befindliche Kellner Eduard Dietz, angeblich aus Deſſau,
der die angeführte Strecke in dem betreffenden Wagen zu
rücklegte und in Rieſa verduftete. Die Kommode hatte
D. gewaltſam geöffnet und ſich gleichzeitig dabei ſeine
Papiere mit angeeignet.Der türzuch auf dem Markte von einem Pferde-

bahnwagen überfahrene Menſch iſt nicht der Handlungs-
commis Menzel aus Gommern, ſondern der Müller Heinrich
Haaſe aus Allroda, der eine dem p. Menzel ertheilteReiſeroute bei ſich führte, v die Herſonane
wechſelung kam. H. hat nur eine Verletzung des rechten
r davongetragen und befindet ſich auf dem Wege der
Beſſerung.

Einem hieſigen Tiſchlergeſellen wurde aus ſeinem
verſchloſſenen Koffer kürzlich eine lange goldene Uhrkette
mit Schlüſſel und ein ſchwerer goldener Siegelring mittelſt
Nachſchlüſſels oder Dietrich geſtohlen. Gleichzeitig ver-
ſchwand mit den Gegenſtänden ein Schlafkollege des Be
ſtohlenen und lenkte ſich demgemäß der Verdacht auf den
ſelben. Wie nun jetzt ermittelt, wurde der mitangeführte
Ring bei einem hieſigen Trödler angehalten wo ihn der
Dieb der Lederzurichter Weickert aus Görlitz, ver-
kauft hatte.

Berichtigung. Jn der geſtrigen Mittheilung
über die Prüfung am Lehrerinnen-Seminar der Francke
ſchen Stiftungen muß es ſtatt „Leſeübungen“ „Lehr-
übungen“ heißen.

Telegraphiſcher Coursvericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds Börſe.

Berlin. den 6. September 1884.
4 Preußiſche Conſols 103,75. Oygriceſtſpe Eiſenbahn

Stamm Actien A. C. D. E. 275, Mainz Ludwige hafener
Stamm-Actien 110,90. 49 Ungar. Goldrente 77,10. Ruſ
ſiſche Anleihe v. 1880 77,10. Oeſterr. FranzStaatsbahn 511
Oeſterr. EreditActien 502,50. Tendenz: feſteſt.

Berliner Getreide Börſe.
Weizen gelber rhtember Oetober 149, April-Mai 16050,

matter.
Roggen. SeptemberOc ober 135,50. November December 132,90.

AprilMai 36,50, matter.
Gerſte loco 120-185.
Hafer. September October 127, a nSpiritus loco 49,90. Septemder 4910. April-Mai 4770,

flau.
Nü zöl loco 52,30. Soptember-October 51,60. April-Mai 52,30.

Telegraphiſche Deveſchen.
Belgrad, 5. September. Die Eiſenbahnlinie Belgrad-

Niſch, deren feierliche Eröffnung geſtern ſtattfand, ſoll am15. d. M. dem öffentlichen Vertehr übergeben werden.

Wien. 6. September. Wie die „Preſſe“ meldet, iſt
die Herſtellung von zwei Flügelbahnen, die von der Eiſen
bahnlinie BelgradNiſch abzweigen, nunmehr geſichert, die
eine ſoll nach Kragujevac, dem Arſenale Serbiens, die
andere ſoll von Kuprija nach Seuic geführt werden, wo
ſich reiche Kohlenlager befinden.
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Mit dem hentigen Tage eröffnete ich Leipziger-
strasse 106 (ueben Herru onditor Lauffer)
gillß Ausstellung Deiner Fabrikat in

Hborgadenten für Bau I. Architeotur

Mein Hauptgeſchäft bleibt dabei unverändert Kl. Sand-
berg No. 15. Jndem ich gleichzeitig Veranlaſſung

nehme, für das ianrige Wohlwollen beſtens zu danken,
bitte ich um fernere e Zuwendun d geehrten Aufr deren beſte Ausführung Sie ſt verſichert 40
dürfen.

Halle a/S., den 6. September.
Hochachtend

ne M u.Haushaltungs Cegenstände.

Praktische der Neuzeit angemessene Zeug-
rollen h oder e in allen Sortenvon &27 an, Waschbretter, VWäsche-Wring-maschinen und für jede Rinäergroese ver

stellbare Kinderpulte empfehlt d. Fabrik v.
H. Albers, Hannover, Schraderstr. II.noetr. Prospecte gratis

[11001

Roekruten
mache auf vorſchriftsmäßige Militär-Putzeffecten aufmerkſam.

Bürsten-Geschäàäft
von

kl. Steinſtr. 2. F. A. Remmert, kl. Steinſtr. 2.
vis-àwis dem Amtsgericht. [10941

e

Belana nVon einer auswärtigen
habe einen großen Poſten 2urückgesetzter Waaren
zum ſchnellſten Verkauf übernommen. Es ſind dies hauptſächlich:

Tricotagen jeder Art, Herrenz, Damen und KinderUnterhoſen und Jacken, wollene Hemden, Strickjacken, Kin

dertricots, Capotten, Barchendhemden, Corſetts,

Garne u. ſ. w. 0990Die Waaren haben ganz unbedeutende kleine Webefehier.

Eine derartige Gelegenheit zu billigem Ein
kauf wird dem geehrten Publikum nicht wieder
geboten.

Wiederverkäufer bitte ich, die Waaren zu beſichtigen.

I B. Rüämg, 8 Barfüßerſtr. 8.
Mein Reit- und Fahrinſtitut befindet ſich jetzt

Merseburgerstr. 41 und ſtehen jederzeit ele
gante Wagen- und Reitpferde für ſchwe-
res und leichtes Gewicht zum Verkauf und zur
Vermiethung.

Halle a/S. Merſeburgerſtr. 41.
O. BRost.

c O [10990Pianino
kreuzſaitig, in eleganter Ausſtattung, leichter Spielart u. herrlich im
Ton, verkauft billig Zeukergaſſe 11b II.

Gut Ein Gut in Provinz Sachſen, in ſchöner Ge-
gend, Stunden von frequenter Bahnſtation, zwei

Verkauf. Stunden von drei Städten belegen, ſoll verkauft
o werden. Areal ca. 500 Mrg. in 7 Plänen (davon 25

Mrg. ſehr gute Wieſen). Es werden Rüben und Rübenſamen gebaut.
Gebäude gut und maſſiv, faſt neue Brennerei. Dabei Jnventar gut
und vollſtändig. Forderung 69,000 Anzahlung ca. 20,000 .7

Hypothek feſt. [10986Halle a/S., gr. Steinſtr. 6. Fr. Krüger
Mühlen- Verkauf. 24,000 MarkEine kleinere, ſchöngelegene Mahl- auf gute erſte Hypothekmitd. 1. Oct.

u. Schneidemühle, direkt an einer er. zu verleihen. Zu erfragen
Bahnſtation in Thüringen gelegen, bei Kudl. Mosse, Brüderſtr. 6.

10983]

mit 3 Morgen Land, Wieſe, ſoll [10950für 9000 Thaler mit 1000 2000
Thl. Anzahlung verkauft werden. Zuckerrüben
9 2e netent wiethet: Andkanſt e Bahnhof Weimar. Näheres durch

Joh. Friedr. Henkel jr. die Expedition dieſer Seitung

Erfurt, Auguſtinerſtraße Nr. 5.

Graupdstüek- Verkauf.

75

Von vereidigten Chemikern
geprüft und als vorzüglich

1ch weß Geneee S ſtärkend anerkanute
in großes Grun ca. 1 Si eng en Medicinal-urch Parcellirung in äuſer zu Z.theilen, in Mitten der Stadt ge Ungarweine,

legen, iſt preiswerth zu verkaufen. 2S. ganze Flaſche 1 Mk. 40Pfg.,be 3 re Halle a/S. Gobe SRoth d den von
g. au.Eine v J Brauerei mit S Sei h i. 12 Flaſchen

Mälzerei und Reſtaurant in guter 1 Flaſche gratis, empfiehlt die S
einer e ger mit Ungarweinhandlung

8000 Einwohuer, iſt unter vortheilhafter Bedingung zu verpachten Gustav Sponner, s

und den 1. April 1885 zu über Halle a/S., S
nehmen. Für junge ſtrebſame S. gr. Klausſtraße 8.
Brauer ſehr paſſend.

Zu erfragen in der Expedition
der Halliſchen Zeitung. [11003

S Beſtellungen werden prompt
effectuirt, Preis V zerzeichniſſe

franco zugeſendet. [10965

Deutscher Krieger-Bund
(Corporation)

Nord-Ost-Thür.-Bezirk 17 a Halle a. S.
Halle a. S., den 5. September 1884.

Für die drei Sanitätskolonnen des obigen Bezirks ſind 7 die
Uebungsgeräthe, als Krankentragen, diverſe Verbandzeuge, Jnſtruktionsbücher c.
von Berlin eingetroffen.

Das Centralkomité zur Pflege erkrankter und verwundeter Krieger im
a hat dieſe Geräthe für die deutſche Armee beſchafft und überläßt ſie zur

inübung der Krankenträger und Krankenwärter denjenigen Bezirken und Ver
bänden, wo ſich die nöthige Anzahl von Colonnen zuſammen gefunden hat.

Das Ueben und Anlernen der Mitglieder der San iel hat be
reits in der Reichshauptſtadt, in Berlin begonnen und Halle wird mit
ſeinen drei Colonnen in kurzer Zeit daſſelbe thun.

Der in d rivat-Docent der Keligen Univerſität, Herr
Dr. wed Heßler hat auf ihm vorgetragenen ch bereit finden laſſen,
als Jnſtrukteur der großen Sache zu dienen.

ieſe ver a Mittheilung möge dazu dienen, den Mitgliedern der
Colonnen für Halle und umliegenden Orten Kenntniß zu geben, daß die erſte

zu beachten iſt. Trautmann,
10906) Bezirks-Vorſitzender.

Realprogymnasium zu Eisleben.
Beginn des Wintersemesters am 13. October er.

Eine Aufnahme kann in die Sexta bis Ober-Secunda
erfolgen, welche den Klassen der Realgymnasien völlig gleich-
berechtigt sind. Nähere Auskunft ertheilt

10656 Dr. Rächter.Das Seminar für Kindergärtnerinnen,
Halle a. S., Weidenplan 6b,nach Ausweis ſeiner Berichte zu den bedeutendſten in Deutſchland zäh

lend, beginnt den Wintercurſus am 1. October. Dauer 6 Monate
(mit Franzöſiſch und Muſik 1 Jahr). Schülerinnen erhalten nach be-
endeter Ausbildung auf Wunſch Stellung. Für Auswärtige Penſion.
Proſpecte und Berichte ſtehen zu Dienſten. Auf meine 469

Separateurſe für Geſellſchafterinnen
mache ich beſonders aufmerkſam. Lina Sellheim.

Hötel Stadt Dresden,
am Leipziger Platz,

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum.
T able d'höte im Abonnement,
à la carte zu jeder Tageszeit,

f. Weine“.
Bier aus der Brauerei von Riebeck Comp.

Hochachtungsvoll ar ä.
Hotel Café David.

H. Meller. [10980Table d'höte um 1 Uhr, im Abonnement Mk l.

in allen Farben, größtes v FPrische Treibhaus- Ananasöp “ble Lager, wie Anfertigung Krrnens Italien. n
aller künſtlichen u. mo- Frische Pommerangzen-

dernen Haarflechtereien zu aner früchte empfing
Rogenblate Min. Schubert.

W Prima Astrach. Caviar,Friſenr, u Feinsten geräuchertenHalle a/S. Schmeerſtr. 35/36. Rheinlach,

Durartsche Gur. und Lüneburger Riesen-Neunaugen,

S Stralsunder Bratheringe,acel-Wointrauden Kieler Speckbüeklinge,
zu den billigſten Tagespreiſen, Aecht Hamburger
pfundweiſe u. in Originalkörben Rauchtleisch,
täglich friſch eintreffend, offerirt die W Neuen Sauerkohl

h r Sponner, empfing [10964gr. Klausſtraße 8 10971 x Wilh. Schubert

prachtvolle Edel-Pfirſiche, o0 ſtraßenEcke.
-2m mm m

8

Gruben-Schienen,

SohtenemVael,
ſowie alle Sorten

geſchmiedete, geſchnittene und

Draht-Jägel
empfehlen billigſt,

Einberufung auf ein paar Stunden recht bald ſtattfinden wird und dieſe dann SEiſerne Karren
verſchiedener Form und Größe.

in jeder Tragkraft
vorrvthis

ei

Otto Linke Nachf.
in Halle a/S., Königsplatz 639 Paraqſe Anzüge

für Bergbeamte und Bergleute
liefert in guter Ausführung billigſt

Wilh. Tausendfreund
in Eisleben. [10219

Preisverzeichniß der Dütenfabrik
von

Albin Hente,
Halle a/S., Schmeerſtr. 39.

ſchön hellgrau per Ctr. 22
fein halbweiß 32
ſat, hellbraun 32
fein blau 35fein roſa n r 36

Cigarrenbentelfür 4 Stück 1,75 .4 per Mille
2

mDie Düten ſind aus vorzüglichem
Papier tadellos geklebt.

Druck auf Düten und Cigarren-beutel billigſt. 1008
Hannvoverſche [10959

Contobücher
„beſtes Fabrikat

empfiehlt zu Fabrikpreiſen.
Extraanfertigung in kürzeſter Friſt.
Albin Hentze 398cmeerftr.

Vorzügliche Maſſe zum Füllen von

Hectographen
empfiehlt billigſt [4502

M. Waltsgott.
2000 Thlr. auf 2. Hypothek, ſehr

gute Ackerſicherheit, ſofort geſucht.
sub 25994 an K. Grüäfo,

gr. Märkerſtr. 7. [10989
Friſche böhmiſche Anauas, gr. Stein u. gr. Ulrichs

ungariſche Weintrauben
und Melonen,

Teltower Frührübcheun,
Prima Aſtrachauer und

hamb. Caviar,
fetteſter geräuch. Rheinlachs,

große geräucherte Elbaale,
ff. Weſtfäliſche Winter-

e intäglich friſche Brühwürſtchen,
diverſen feineren Aufſſchnitt,
Aal und Lachs in Gelée,

echte Auchovis u. Oelſardinen,
eingelegte Kronenhummer,

genBratheringe,

Nach Rückkehr von meiner

Reiſe finden meine Sprech-
ſtunden ſtatt: [10992

Für Unbemittelte: 10
11 Uhr, Königliche Augen
klinik, Magdeburgerfſtr.

2 Uhr, Steinweg 26.
Prof. A. Graefe.

Familien-Uachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Durch die Geburt eines geſunden
Mädchens wurden heut früh 8 Uhr

hoch erfreut [10973Adelwitz bei Zſchakau,

Delicateßheringei Bouillon,
Tomaten- und Wein-Sauce,

Moabiter Pumpernickel,
vniiehete Ferten feiner

äſe,
den 3. September 1884.Lranigye et Sentje Philipp Nette und Fran

in neuer nur prima Waare Kathariua geb. Bercht.
empfing [10911

51 e 1 W 8 TodesAnzeige.
Am 4. d. Mts. ſtarb uner

wartet mein lieber Sohn

Paul Landmann.
was ich hiermit allen Ver

ltal. Pfirsiche,
wundervolle Frucht, à Pfund
1,20 offerirt [10913G. Sponner, gr. Klausſtr 8.

Träbern
wöchentlich abzugeben [10869

Münchener Brauhawus,.
G. Valdix.

wandten und Bekannten mit
der Bitte um Theilnahme an-

zeit ge. 10993Glauchau,
den 6. September 1884.

Emil Landmann.

Für Privatkranke: 12

TodesAnzeige.
Heute Mittag 12 Uhr ver-

ſchied plötzlich unſer guter
Sohn, Gatte, Vater, Bruderu.

Onkel, Herr [11004
Hugo Junkelmann.

Dies zeigen tiefbekümmert an
die trauernden Hinter

bliebenen in Halle u. Pösneck.
Halle a/S.,

den 6. September 1884.

Dankſagung.
e ſagen wir unſern

herzlichen allen Denen,welche den Sang unſeres durch

den Tod entriſſenen Töchter
chens Anna ſo reichlich mit
Kronen u Kränzen ſchmückten.

Die tiefbetrübten Eltern
Chr. Schmidt und Frau

geb. Frauke. [10951

Gartenbau-Verein.
Monatsverſammlung Dienstag

den 9. September Abends 8 Uhr
im „Kronprinzen“. Tagesord-
nung: Referate der Herren Brä
ter und Spindler. Fragekaſten.10963) Sehröter.

B. V. 8 V Ab.P. P. V.

J u
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Alexander Seelig's
Patent-Vbrieder- c

chlorget

Deutſches ReichsPatent vom 5. April 1883. Nr. 25067.

Grosses Militair- Concert

Hofjäger.
Heute Sonntag Abends von 8 Uhr an

im nen decorirten Saale

ausgeführt von der Capelle des Königl. Magdeb.
Füſ.-Regts. Nr. 36. [10997Entrs6e à Perſon 30 Pf. 0. Wiegert, Capellmeiſter.

Kaiſerl. Königl. ausſchließl.Privilegium vom 14. April 1884
beſitzt die weſentlichen Vortheile, daß die aus feinſtem Uhrfeder
ſtahl hergeſtellten Federn durch einen vollſtändig umkleideten, win
igen Patent-Verſchlußß am oberen Rande feſtgehalten werden,

daß ſie ſchwebend mit dem umkleidenden Stoffe nicht in Berüh
rung kommen, denſelben auf keine Weiſe durchzureiben oder durch
zuſtoßen vermögen und, weil ſie ihre Lage nicht verändern können,
jeder, ſelbſt der leiſeſten Bewegung des Körpers nachgeben.

Der Patent-Verſchluß ermöglicht außerdem das Herausneh-
men der Federn auf bequeme Weiſe. Die Corſets ſind alle mit
dem Stempel D. R. P. V. 5. April 1883. Nr.250627. verſehen.

AlleinVerkauf für Halle a/S. bei

J. Rosenberg.Allgemeines Deutſches Conſum-Geſchäft,
14. Große Ulrichſtraße 14. [10968

Musikschule.
Zu den neuen Curſen für Geſang- u. Klavier

Zum Moſjäger
früher Müller's Bellevue.

Heute Sonntag

Frühschoppen-Concert.
Abends von 7/, Uhr an

Grosses Concert
von der Capelle des Magdeb. Füſ.-Regts. No. 36.

Hochfeine Biere von W. Rauchfuss und
Henninger (RNürnberg).

Große Auswahl warmer u. kalter Speiſen.
d Bei ungünſtiger Witterung finden beide

Concerte im Saale ſtatt.
[10965

Unterricht nehme ich täglich Anmeldungen entgegen.
Geſangſchül. ſowohl Dilettanten als angehende

Conzert- u. Bühnenſäng. finden ſchon von den erſten
Anfängen an vollſt. Ausbild. im deutſchen u. ital. Ge
ſange nach d. Methode Prof. Marchesi- Paris u.
Prof. WolF-Wien; auch beſteht eine Claſſe nur für
Chorſeſeng zur Vorbereitung für Vereine.

lavierſchül. ſowohl neubeginnende als bereits
fortgeſchrittene werden jederzeit übernommen.

Kinder zu den Elementar-Claſſen ſchon vom 8.
Lebensjahre an.

Sprechſtunden täglich v. 1--6 Uhr Nachmittag.
Auf Wunſch Proſpecte.

Mary Kaufmann,
gr. Ulrichſtraße 12 II

im Hauſe des Herrn Glück.
[10967

B. Nur noch über die Marktzeit.
H. Scholz' Menagerie.

Grösste in Deutschland wandernde
3277 Zoologische Ausstellung.

Enthaltend die ſchönſten Löwen verſchie
dener Gattung und Racen Königstiger,
Jaguare, Panther, Leoparden, Serval und
Dzelot, darunter eine Löwenfamilie mit
3 Jungen, jetzt am 26. Auguſt in der Me
nagerie geboren, geſtreifte und gefleckte
Hhänen mit Jungen am 290. Juli d. Js.
geboren Eisbär, Lippenbär, Baribal, Ze-
bra, Antilopen, Känguruh, Stachelſchweine,
Alligator und Krokodile, Pelikane und
Strauße, eine große Sammlung kleinerer
Thiere, ſowie verſchiedene Affen und Vögel
aus allen Zonen. Ganz beſonders intereſſant
der Abeſſiniſche Rieſen-Elephant Pluto

in ſeiner bis jetzt unerreichbaren Dreſſur und Abrichtung. [10945
Zum freundlichen Beſuche ladet ganz ergeLenſt ein

B. S Beſitzer.
Freyberg's Garten.
Sonntag den 7. September Nachm. von 4-10 Uhr Abends

Vnunterbrochenes
6rosees Ilitair-Concert

von der Capelle des 3. Thüring. Jnf.-Rgts. Nr. 71 unter
Leitung ihres Dirigenten Hrn. Wolf. Entrée 30

D Wontag den 8. September De
J Grosses Nachmittags Concert

von der obigen Capelle.

Aufang 4 Uhr. Entrée 20Nachmittag von 4 Uhr ab r 10949
Grosser Ball mit freier Nacht. F. Welsz.

Bad Wittekind. „PrinzCarl.“
Sonntag huite Heute t 7. September

Früh u. Nachmittag rossesärosses CoRcert Ideen bar
(Militairmus i. Detan ſageneerte fuden ſgzet

t J S ver Meine Wohnung in Teutſchen
30

W. e, Stadtmuſikdirector.Ein Stäbchen Eiſen gefunden; oute. Sprechſtunden: 8--10 Uhr
Morgens, 2——8 Uhr Nachm.

en iſt im Hauſe der Frau Dr.

10996

Kaalschloss- Brauerei

D. Giebichenstein.
eute Sonntag von Nachmittag 3 bis Abends 7 Uhr

Vnunterbrochenes
Grosses Militair- Concert

ausgeführt von der Capelle des Kgl. Magdeb.
Füsilier- Regiments Nr. 36.

Entrée à Perſon 30 O. Wiegert, Capellmeiſter.

Neues Theater.
(A. Gertiny's Theatre Americaim).

Sonntag den 7. September er.
Erſte große außergewömliche Gaſt Vorſtellung

er

Great American Central Troupe
from the Brodway Theater in New VorkK.Ein Enſemble berühmter Specialitäten, genannt Die
Elite der Künstlerwelt“, in Genre der Acrobatik,
Equilibriſtit, Gymnaſtik, Phantaſtik und Komik. Jedes ein
zelne Mitglied dieſer Geſellſchaft iſt in ſeinen Specialitäten
„Non plus ultra“ und haben ſich dieſelben zum größten
Theil durch r Fleiß in neuen Erfindungen ihrer
Kunſtproductionen die Verdienſt- und Anerkennungs Diplome
Allerhöchſter Herrſchaften erworben.

Der preisgekrönte Jongleur,
Equilibriſt und Phantaſtiker

Mr. Paolo Granado,
Hofkünſtler des Königs von

Spanien, aus dem Königl. Cir-
cus Odeſſy zu Madrid, in ſeinen

ans Wunderbare grenzenden
Equilivbriſtiſch-Phantaſtiſchen
Spielen, das größte Wunder der

europäiſchen Jongleurkunſt.

Auftreten der in ihren vollende-
ten Leiſtungen der Luftgymnaſtik
und Drahtſeilfahrt berühmten
Erfinder der erſten Productio
nen mit den Zähnen, mit denen
ſie in ſpielender Leichtigkeit er
ſtaunende Uebungen u. Stellungen

einnehmen.

Müäss Victorina Dare,
belgiſche Hofkünſtlerin,

und des Directors
Angelo Gertiny,

Hofkünſtler des Duc of Kdin-
burg, Beſitzer verſchiedener
Diplome der Allerhöchſten

Die vorzüglichen Luftvoltigeure

Frères Deppe,
Eleven des großen Profeſſor

Leotard, von der Ecole Gym-
nastique à Toulouse, genannt

Herrſchaften. Die fliegenden Menſchen.

Der großartige Original Die rühmlichſt bekannte Spe
rahtſeiltünſtler cialitäten Geſellſchaft

Mr. Mendoza
vom Théatre Folies Bergeres
in Paris, in n vorzüglichen
Leiſtungen auf einem unſichtba-
ren durch den ganzen Saal ge-

ſpannten Telegraphendraht.

W GCGertiny W
in ihren großartigen Leiſtungen.
Der Geſangs und Tanz-Humo-

riſt Herr
Theodor Zierath

vom Theater der Reichshallen
in Berlin.

D. Alles Nähere beſagen die a altigen Programme,
welche Abends an der Kaſſe zu haben ſind. Anfang präciſe
8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. Entrée 50 Sperrſitz 1 .4.

luterimns gtadt- Theater.

Sonnabend den 6. September.
Wegen Vorbereitung zu

M Moueche d'or
geſchloſſen.

Sonntag den 7. Septbr. und
folgende Tage:

Gaſtſpiel der amerikaniſchen
Grotesk-Tänzer.

The Original
Phoites-Company.

Auftreten der berühmten
Mouche d'or (Goldfliege)

Signovra Haynau.
Scene Humoristique

ausgeführt von
The Phoites-Company.
W Zum Schluß D.
Grosse Pantomime,

ausgeführt von der ganzen Geſelſchaft (20 Perſonen).

d Alles Nähere die Tages-
zettel.

W Anfang 7 Uhr.

des Herrn Köstler,

Spierling
Straße.

W Tages-Billet-Verkauf: Gro-
ßer Schlamm 4 I von 10--12 Uhr
und von 3 bis 5 Uhr und in der
Kunſt u. Muſikalien Wirt

oſtſtraße

und in der Cigarren Handlung
der Herren Steinbrecher E

i Jasper am Markt und des Hrn.
in der Leipziger1ö6

79

W Nur noch kurze Zeit.
Auf dem ehemaligen

Ausſtellungsplatz Halle.
Eden- Theater.
(Jn dieſem Genre größtes

Etabliſſement.)
Sonntag den 7. und Montag

den 8. September
Täglich während des Roß-

marktes
Zwei Vorſtellungen

4 und 8 Uhr.
Heute Sonntag

2 Haupt
Vorſtellungen.

Nachmittags 4 Uhr zu bedeu-

tend Trmit ebenfalls eichhaiti-
gem Programm wie Abends.
Abends S Uhr

Grosse
Gala Parade-
Vorstellung.Letztes Gaſtſpiel des berühmten italtentſchen Concert-

Malers und Opernſängers

Solnaro Pravibsi

vom National- Theater zu

Nach F des prachtach Fertigſtellung des pracht-
vollen Oelgemäldes, wird ſel-
biges gratis verlooſt. Jeder
Beſucher erhält hierzu eine

Präſenten- Nummer umſonſt
an der Kafſſe.

Aufführung von Dir. Sehenks
in dieſer Art einzig exiſtirenden

A.
Greister- nud Gespenster-

Erscheinnugen,

J Senſationell!
An Eine Schreckensnacht in
den unterirdiſchen Grabge

wölben von Rom.
J Senſationell!

Grosse Vantomime
mit geheimnißvollen Erſchei-
nungen und Verwandlungen,
Anwendung electr. Licht und

euer-Effecte.
Hierbei Auferſtehung der Ver
ſtorbenen. Die Leichenfeier,
Geiſterſcene aus Robert der
Teufel. Der Hexenſabbath.

Das Spiel des Teufels.
u u eer ſingenden

e

Neues Programm im Gebiete
der Zauber- u. Geiſterwelt.

Auftreten des
Rönig aller exiſtirenden

Prof. Nürnbe
urkomiſchen

Die Reise PrinDie TagesTheater-Kaſſe iſt Vormittags von 10-—1 Uhr geöff-
net, auch werden zur ſelben Zeit Beſtellungen auf reſervirte
Tiſche angenommen.

W Morgen Montag den S. Sept. zweite große
Gaſt- Vorſtellung.

Hochachtungsvoll

A. J. F. G rtn,,Director.10974]
Dr. med. Helmboldabzuholen Paſſendorf, Stadt Halle

2 Tr. [10995 h h S n van

ricns um die Erde-Zum Schluß
ob do Teufel

und der Sturz in den Höllen
rachen.

Kassenöffnung 7 Uhr-

m r o2 Vorſtellungen 4 u. 8 Uhr.
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